
0

3

6

9

12

15

LA
TV

IA

FI
N

LA
N

D

LI
TH

U
A

N
IA

SW
ED

EN

ES
TO

N
IA

C
ZE

C
H

 R
EP

U
B

LI
C

A
U

ST
RI

A

FR
A

N
C

E

B
EL

G
IU

M

LU
X

EM
B

O
U

RG

SL
O

VA
K

IA

ITA
LY

IR
EL

A
N

D

SL
O

VE
N

IA

U
N

IT
ED

 K
IN

G
D

O
M

N
ET

H
ER

LA
N

D
S

PO
LA

N
D

D
EN

M
A

RK

G
RE

EC
E

N
O

RW
A

Y

SP
A

IN

PO
RT

U
G

A
L

C
YP

RU
S

 (2
00

0-
20

17
)

M
A

LT
A

(1
99

3-
20

17
)

G
ER

M
A

N
Y

(1
99

0-
20

17
)

B
U

LG
A

RI
A

(1
99

0-
20

17
)

H
U

N
G

A
RY

(1
99

4-
20

18
)

RO
M

A
N

IA
(1

99
0-

20
17

)

C
RO

A
TI

A
(1

99
0-

20
17

)

SW
IT

ZE
RL

A
N

D
(2

00
0-

20
18

)

KRANKENHAUSBETTEN
PRO 1000 EINWOHNER

1990 2018

GESUNDHEITKANN MAN NICHT KAUFEN!
Haushaltskürzungen und die 
Privatisierung von Kranken-
häusern haben in den letzten 
20 Jahren zu einer Abnahme 
ihrer Aufnahmekapazität und 
zur Schwächung ihres öffent-
lichen und solidarischen Cha-
rakters geführt. 

XX Die Anzahl der Kranken-
hausbetten pro Kopf hat 
in allen EU-Ländern abge-
nommen.

XX Der Anteil der Betten, die 
von kommerziellen Einrich-
tungen verwaltet werden, 
ist in allen europäischen 
Ländern gestiegen; heute 
befinden sich mehr als 
20 % der Krankenhaus-
betten in Europa in den 
Händen kommerzieller An-
bieter.

KONKRET HEISST DAS



XX ein Ende der Haushaltskürzungen, die kom-

merzielle Interessen begünstigen, und ein 

Ende der Privatisierung;

XX eine Erhöhung der personellen und finanziellen 

Ressourcen in der öffentlichen und solida-

rischen Gesundheitsversorgung;

XX die Beteiligung der Bevölkerung an der Defini-

tion von Gesundheitsbedürfnissen und -zielen.

Gesundheit ist ein gemeinsames Gut der Mensch-

heit und kann nicht Gegenstand eines hektischen 

Wettlaufs um Profit sein!

Diese doppelte Entwicklung hat zu einem ANSTIEG der 

KOSTEN für die GESUNDHEITSVERSORGUNG gefüh-

rt, die von den Kranken getragen werden, und damit ein 

Zweiklassensystem verstärkt, vor allem aber hat sie die Fähig-

keit des Gesundheitssystems untergraben, auf eine Pande-

mie wie die durch das Coronavirus verursachte zu reagieren.

UM AUS DIESEM DURCH 
SCHLECHTE POLITIK VERURSACHTEN
DESASTER HERAUSZUKOMMEN,
FORDERT ALTER SUMMIT:

Corporate Europe Observatory, 2021

GESUNDHEITKANN MAN NICHT KAUFEN!



XX Wir stehen auf, um die Gesundheit                                                           

von der kommerziellen Logik zu befreien.

XX Wir unterstützen die Europäische Bürgerinitiative (EBI) Right2Cure, die 

die Aufhebung von Patenten auf Impfstoffe fordert, damit möglichst 

viele Menschen Zugang zu ihnen erhalten, und rufen dazu auf, diese 

EBI zu unterzeichnen: HTTPS://NOPROFITONPANDEMIC.EU/

XX Wir verbinden dies mit unseren anderen Kämpfen – für ausreichendes 

Einkommen, angemessenen Wohnraum, Qualität der Beschäftigung, 

Bildung, gesunde Umwelt usw. –, da diese Lebensbedingungen für die 

Gesundheit der Bevölkerung entscheidend sind.

TEILEN SIE DIESEN FLYER ODER POSTEN SIE ALLE IHRE NACHRICHTEN 
AM 7APRIL 2021 IN SOZIALEN NETZWERKEN MIT DEN FOLGENDEN HASHTAGS:

ANLÄSSLICH DES 
WELTGESUNDHEITSTAGES

#HEALTH4ALL   #NOPROFITONPANDEMIC   #RIGHT2CURE

GESUNDHEITKANN MAN NICHT KAUFEN!

IN APRILIN APRIL
20212021

ERKLÄREN WIR:

https://noprofitonpandemic.eu/

